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Uer$d)iedene$.

9)Zafd)inettffl6tif King & Sie., A.=®., Zürtdj. ffür
baS ©efchäftSjahr 1906 wirb auf bie ißrioritätSaEtien
eine Sioibenbe oon 6 ißrojent auf bie ©tammaEtien
eine erftmalige Sioibenbe non 4 ißrojent ausgerichtet.
SaS ©tabliffement ift feit längerer Zeit gut befdjäftigt
unb auef) für bie ZuEunft liegt eine größere Anphl non
Veftetlungen oor.

„Sttotor", AftiengefeÄfäjaft für «ttgetoanbte @leftri=
jität, Vnben. Ser VerroaltungSrat hat in feiner geftrigen
©itpng befcfjtoffen, ber bie§jäf)tigen orbentlidjen ©eneral*
oerfammlung ber ©efellfdjaft bie Verteilung einer Sioi=
benbe non 6 ißrojent (wie 1905) auf baS einbephlte,
feit bem Vorjahre erhöhte AEtienEapital p beantragen.

Société d'exploitation des Câbles électriques
à Cortaillod (Neuenbürg). AuS bem ^Reingewinn be§

ZahreS 1906 roirb, mie im Vorjahre, eine Sioibenbe
non 16,65 ißrojent (25 ffr. per AEtie) ausgerichtet.

„©anitnS", 21.=®. für fanitüre ^etjungSanlagen in
3«rtd(t. Sie ©eneraloerfammlung hat bezüglich ber nom
VerroaltungSrat beantragten |jerabfetpng beS ©tamm=
aEtienEapitalS eine Kommiffion gewählt, welche bie 21n=

getegentjeit prüfen unb einer fpäter einpberufenben außer»
orbent£icf»en ©eneraloerfammlung Verid)t unb 91ntrag

p unterbreiten hat.

ffnbrifbaute itt Vrugg. 2Bie mir oernehmen, beab=

ftdjtigt bie KabelfabriE ber Herren Dtto <3uhner &
©te. in Vrugg infolge p großen ißlahmangelS in ben

gegenmärtigen ffabriEloEalitäten, auf bem j. 3t. oon ber
Vürgergemeinbe Vrugg ermorbenen ©runbftüct einen
ftatttidjen ffabriEneubau p errichten. Sie ffabriE Eommt

öftlid) ber VrücEenbaufabriE ber Herren Sßartmann,
Vallette & ©ie. p ftehen unb roirb fiel) neben ben anbern
anftoßenben ffabrifanlagen fehr gut ausnehmen. Sie
neue ffabriE wirb eine fflädje oon ca. 550 rrr überbeden,
unb eS roerben bie Ipp nötigen ©ifenEonftruEtionen p
ber Vebadpng, Oberlichter unb ©ifenftänber in ber
KonftruEtionSroerEftätte SBartmann, Valette & ©ie. an=

gefertigt.
Sie ganje projeEtierte Anlage genügt hpgienifd), forcie

tecfjnifdE) ben mobernften 2lnforberungen unb roirb nach
ben ißlänen unb unter ber Seiiung beS tpftgen Arcf)i=
teEten, fperrn 211roin SRüegg, ausgeführt.

internationale @iegtoartöalEen=@efcüfchaft, Sujern.
©amStag ben 30. SRärj 1907 fanb bie oierte orbent=

liehe ©eneratoerfammlung ber AEtionäre biefer @efett=

fdhaft ftatt, an melier oon 1300 emittierten AEtien 995
©tücE oertreten roaren.

2luS bem ©efchäftSbericfjt pro 1906 geht h®roor, baß
baS Unternehmen fid) in erfreulicher ©ntroicElung befin=

bet, roop befonberS baS internationale ißatentoerroer»
tungSgefcljäft oiel beigetragen hat. @S finb roieberum
eine Anphl neuer ©iegroartbalEen=ffabriEen gegrünbet
roorben, fo in Sijon, Neapel, Kairo, Vofario unb Val=
paraifo. Sie ©efellfcljaft hat auch int VeridjtSjahre
gemeinfd)aftlich mit ben Cocher & ©o. in Zürich
unb @. ©chmibheinp in fpeerbrugg pr Ausbeutung ber
neueften ©rfinbung beS §errn ArdjiteEt ©iegroart betref=
fenb ^»ohlmaften in armiertem Veton, baS „©chroeij.
©iegroartmafienroerE 21.=®. in Zürich" gegrünbet, roeldjeS
Unternehmen Die beften Ausfielen auf guten ©rfolg hat.
Semfelben ift bie Lieferung eines größern Seils ber für
baS AlbularoerE nötigen Vetonmaften Übertragen roorben.

SaS abgelaufene ©efchäftSjahr ergab einen Vrutto=
geroinn oon ffr. 151,325.24, welcher nach Vornahme
oon fehr reichlichen Abfd)reibungen auf patenten unb
9Rafd)inen unb Dotierung beS Veferoefonbs im Sotat=

betrag oon ffr. 112,915. 30, bie ffeftfetpng einer Sioi=
benbe oon 57* 7» geftattet.

Sie ©aspreife unb ber ©aSfottfuut in ber Sch>uetj.
Anläßlich ber Unterhanblungen betreffenb ben AnEauf beS

©aSroerteS in SßäbenSroil burch bie ©emeinbe bietet
nachftehenbe Zufammenfteltung ber ©rgebniffe oont
3aßre 1905 für febermann Qntereffe:

©imoot)nei'=

©aSanftalt
Saht im

58erforg.=®ebiet

SßäbenSroil
Züriä)
Vafet
©t. ©allen
3Bintertl)ur
©djaffhaufen
$eriSau
©laruS
grauenfelb
©olothurn
Aarau
Shatroil
©hur
Vaben
Dlten
Jorgen
3ug

6000
168,000
120,000

87,800
36,000

230,000
7,500
8,000
6,500

10,800
9,000
7,500

12,000
7,500
8,000
6,000
6,000

©aSoerfauf
m®

384,000
20,177,000
14,357,000
5,666,000
3,983,000
1,111,000

769,000 ,?j

677,000
'

514,000
507,000
457,000
417,000
397,000
374,000
312,000
194,000
241,000

Stonfum
per Stopf

64
120
119

65
110

50
100

85
pH, 80
"

47
51
55
33
50
40
32
40

2Jîittel=
preis
9tp.
18,-
19.19
15,50
20.20
19,17
20,90
22,10
20,79
22,38
22,5
22,34
20,88
22,70
20,9
18,1
22,5
23,5

Sie billigten ©aSpreife haben fomit Vafel, 3BäbenS=
roil unb Dlten.

3ur Auflistung über bie ASeltpoftbenfmalfubmiffiou.
Sie „©eroerbejeitung" hatte bie SireEtion ber eibgenöf=
fifdjen Vauten hart angegriffen, roeil le^tere eine Arbeit
refp. Sieferung für bicS SenEmal ber billigften Offerte
pgefd)tagen hatte. Sie etbgenöffifd)e VaubireEtion hatte
aber gang EorreEt gehanbelt, benn nach bem „Verner
Sagblatt" hanbelt es fid) nur um bie Sieferung non
fpumuS für bie umfangreiche ©artenanlage um baS SenE=
mal. Qm eigenen SemS ber Verroaltung roar ber KubiE=
meter auf 6 gr. uorgefehen. @S gingen Angebote ein

p 8, 7, 6, 5 Sr. unb ein foldjeS non 2 gr. SaS
le^tere Angebot Eommt oon einem leiftungSfähigen Vau=
Unternehmer, ber, roie eS fdjeint, gegenwärtig ^umuS=
erbe in Spenge pr Verfügung hat, fo baß er bie Siefe=

rung unb Rührung audi billiger übernehmen Eann als
feine KouEurrenten. Ser Submittent rourbe pr Vor=
ficht nod) angefragt, ob nicht ein (jrrtum oortiege. Ser
Unternehmer ließ erElären, er Eönne unter günftigen Ve=

bingungen §umuS erroerben — gelegentlich roirb er für
baS Abführen oon AuSlpbmaterial fogar bephlt, ftatt
baß er bie ©rbe bephlcn mußte — unb er hielt fein
Angebot aufrecht. $ür bie VaubireEtion lag um fo
weniger ein ©runb cor, bie Arbeit nicht um 9000 ffr.
ftatt um 16,000 ober 20,000 ffr. ppfd)lagen, als bie

Koften beS SBellpoftbenEmalS troij 200,000 gr. Bufdpß
ber VertragSfiaaten unb ber 15,000 ffr. ber ©emeinbe
Vern (als Veitrag an bie Zurichtung beS ißtatjeS) recht
hohe finb. Sie ©efamtEoften bürften fich auf etwa ffr.
270,000 belaufen.

Unter ber ffirnta Znbuftriegefellfrfjaft ^irSacEer=SieS=
berg (Vern) hat fich ©it) tu SieSberg eine AEtien=

gefellfcf)aft, welche pm ZroecEe hat Shonroaren,
©teinmeht unb anbere ißrobuEte p fabrizieren unb p
oerEaufen, gegrünbet. SaS ©runbEapital beträgt ffr.
40,000, eingeteilt in 80 auf ben iltamen lautenbe AEtien

oon je ffr. 500, roooon 29 ©tamm= unb 51 ißrioritätS=
aEtien. 9tamenS ber ©efellfcljaft führt bie red)tSoerbinb=
liehe Unterfdjrift ber ©eEretär ^err ©rroin Vrêdhet oon
unb in SieSberg.
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dmchledentt.
Maschinenfabrik King H Cie., A.-G., Zürich. Für

das Geschäftsjahr 1906 wird auf die Prioritätsaktien
eine Dividende von 6 Prozent auf die Stammaktien
eine erstmalige Dividende von 4 Prozent ausgerichtet.
Das Etablissement ist seit längerer Zeit gut beschäftigt
und auch für die Zukunft liegt eine größere Anzahl von
Bestellungen vor.

„Motor", Aktiengesellschaft für angewandte Elektri-
zitiit, Baden. Der Verwaltungsrat hat in seiner gestrigen
Sitzung beschlossen, der diesjährigen ordentlichen General-
Versammlung der Gesellschaft die Verteilung einer Divi-
dende von 6 Prozent (wie 1905) auf das einbezahlte,
seit dem Vorjahre erhöhte Aktienkapital zu beantragen.

Soviets d'exploitation des Lâblos électriques
à Lortaillod (Neuenburg). Aus dem Reingewinn des

Jahres 1906 wird, wie im Vorjahre, eine Dividende
von 16,65 Prozent (25 Fr. per Aktie) ausgerichtet.

„Sanitas", A.-G. für sanitäre Heizungsanlagen in
Zürich. Die Generalversammlung hat bezüglich der vom
Verwaltungsrat beantragten Herabsetzung des Stamm-
aktienkapitals eine Kommission gewählt, welche die An-
gelegenheit prüfen und einer später einzuberufenden außer-
ordentlichen Generalversammlung Bericht und Antrag
zu unterbreiten hat.

Fabrikbaute in Brugg. Wie wir vernehmen, beab-

sichtigt die Kabelfabrik der Herren Otto Suhner
Cie. in Brugg infolge zu großen Platzmangels in den

gegenwärtigen Fabriklokalitäten, auf dem z. Zt. von der
Bürgergemeinde Brugg erworbenen Grundstück einen
stattlichen Fabrikneubau zu errichten. Die Fabrik kommt
östlich der Brückenbaufabrik der Herren Wartmann,
Ballette à Cie. zu stehen und wird sich neben den andern
anstoßenden Fabrikanlagen sehr gut ausnehmen. Die
neue Fabrik wird eine Fläche von ca. 550 überdecken,
und es werden die hiezu nötigen Eisenkonstruktionen zu
der Bedachung, Oberlichter und Eisenständer in der
Konstruktionswerkstätte Wartmann, Valette à Cie. an-
gefertigt.

Die ganze projektierte Anlage genügt hygienisch, sowie
technisch den modernsten Anforderungen und wird nach
den Plänen und unter der Leitung des hiesigen Archi-
tekten, Herrn Alwin Rüegg, ausgeführt.

Internationale Siegwartbalken-Gesellschaft, Luzern.
Samstag den 80. März 1907 fand die vierte ordent-
liche Generalversammlung der Aktionäre dieser Gesell-
schaft statt, an welcher von 1300 emittierten Aktien 995
Stück vertreten waren.

Aus dem Geschäftsbericht pro 1906 geht hervor, daß
das Unternehmen sich in erfreulicher Entwicklung befin-
det, wozu besonders das internationale Patentverwer-
tungsgeschäft viel beigetragen hat. Es sind wiederum
eine Anzahl neuer Siegwartbalken-Fabriken gegründet
worden, so in Dijon, Neapel, Kairo, Rosario und Val-
paraiso. Die Gesellschaft hat auch im Berichtsjahre
gemeinschaftlich mit den HH. Locher à Co. in Zürich
und E. Schmidheiny in Heerbrugg zur Ausbeutung der
neuesten Erfindung des Herrn Architekt Siegwart betref-
fend Hohlmasten in armiertem Beton, das „Schweiz.
Siegwartmastenwerk A.-G. in Zürich" gegründet, welches
Unternehmen dix besten Aussichten auf guten Erfolg hat.
Demselben ist die Lieferung eines größern Teils der für
das Albulawerk nötigen Betonmasten Übertragen worden.

Das abgelaufene Geschäftsjahr ergab einen Brutto-
gewinn von Fr. 151,325.24, welcher nach Vornahme
von sehr reichlichen Abschreibungen auf Patenten und
Maschinen und Dotierung des Reservefonds im Total-

betrag von Fr. 112,915. 30, die Festsetzung einer Divi-
dende von 5^ "/» gestattet.

Die Gaspreise und der Gaskonsum in der Schweiz.
Anläßlich der Unterhandlungen betreffend den Ankauf des
Gaswerkes in Wädenswil durch die Gemeinde bietet
nachstehende Zusammenstellung der Ergebnisse vom
Jahre 1905 für jedermann Interesse:

Einwohner-

Gasanstalt
zahl im

Versorg.-Gebiet

Wädenswil
Zürich
Basel
St. Gallen
Winterthur
Schaffhausen
Herisau
Glarus
Frauenfeld
Solothurn
Aarau
Thalwil
Chur
Baden
Ölten
Horgen
Zug

6000
168,000
120,000

87,800
36,000

230,000
7,500
8,000
6,500

10,800
9,000
7,500

12,000
7,500
8,000
6,000
6,000

Gasverkauf

384,000
20,177,000
14,357,000
5,666,000
3,983,000
1,111,000

769.000 L
677,000

'

514,000
507,000
457,000
417,000
397,000
374,000
312,000
194,000
241,000

Konsum
per Kopf

64
120
119

65
110

50
100

85
K.80' 47

51
55
33
50
40
32
40

Mittel-
preis
Rp.
18,-
19.19
15,50
20.20
19,17
20,90
22,10
20,79
22,38
22,5
22,34
20,88
22,70
20,9
18,1
22,5
23,5

Die billigsten Gaspreise haben somit Basel, Wädens-
wil und Ölten.

Zur Aufklärung über die Weltpostdenkmalsubmission.
Die „Gewerbezeitung" hatte die Direktion der eidgenös-
fischen Bauten hart angegriffen, weil letztere eine Arbeit
resp. Lieferung für dies Denkmal der billigsten Offerte
zugeschlagen hatte. Die eidgenössische Bäudirektion hatte
aber ganz korrekt gehandelt, denn nach dem „Berner
Tagblatt" handelt es sich nur um die Lieferung von
Humus für die umfangreiche Gartenanlage um das Denk-
mal. Im eigenen Devis der Verwaltung war der Kubik-
meter auf 6 Fr. vorgesehen. Es gingen Angebote ein

zu 8, 7, 6, 5 Fr. und ein solches von 2 Fr. Das
letztere Angebot kommt von einem leistungsfähigen Bau-
Unternehmer, der, wie es scheint, gegenwärtig Humus-
erde in Menge zur Verfügung hat, so daß er die Liefe-
rung und Führung auch billiger übernehmen kann als
seine Konkurrenten. Der Submittent wurde zur Vor-
ficht noch angefragt, ob nicht ein Irrtum vorliege. Der
Unternehmer ließ erklären, er könne unter günstigen Be-
dingungen Humus erwerben — gelegentlich wird er für
das Abführen von Aushubmaterial sogar bezahlt, statt
daß er die Erde bezahlen mußte — und er hielt sein
Angebot aufrecht. Für die Baudirektion lag um so

weniger ein Grund vor, die Arbeit nicht um 9000 Fr.
statt um 16,000 oder 20,000 Fr. zuzuschlagen, als die
Kosten des Wellpostdenkmals trotz 200,000 Fr. Zuschuß
der Vertragsstaaten und der 15,000 Fr. der Gemeinde
Bern (als Beitrag an die Zurichtung des Platzes) recht
hohe sind. Die Gesamtkosten dürften sich auf etwa Fr.
270,000 belaufen.

Unter der Firma Jndnstriegesellschaft Hirsacker-Lies-
berg (Bern) hat sich mit Sitz in Liesberg eine Aktien-
gesellschaft, welche zum Zwecke hat, Thonwaren,
Steinmehl und andere Produkte zu fabrizieren und zu
verkaufen, gegründet. Das Grundkapital beträgt Fr.
40,000, eingeteilt in 80 auf den Namen lautende Aktien
von je Fr. 500, wovon 29 Stamm- und 51 Prioritäts-
aktien. Namens der Gesellschaft führt die rechtsverbind-
liche Unterschrift der Sekretär Herr Erwin Brächet von
und in Liesberg.
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